
füv öie Stadt Wiköbad.
Erschein ! Montag , Mittwoch und Freitag .

Bestellpreis incl Illnstr . Sonn1agsblat1viertel >ährl .
1 Mk . lO Pfg , (monatl . >m Verhältnis ) . Bü allen württ .
Postanstalte» und Boten im Orts - u . Nachbarorisverkehr
Bierteljährl . 1 15 ; austerb . desselben 1 Mk . 2 « ^ ;

hiezu 15 ^ Bestellgeld .

Vurzet.qer
füv Wicdbad und Wmgebung .

Die Einrücknngsgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum8 Pfg . , auswärts 10 Psg , Reklamezeile 2U Pfennig .
Anzeigen müssen spätestens den Tag zuvor aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Rabatt

Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft .
Rro . 1ÄS . Arertcra , tt . Aezembev lS03 . 3V . Jahrgang

Rundschau .
Stuttgart , 9 . Dez. Die europä¬

ische Fahrplankonferenz wurde heute vor¬
mittag durch Staatsrat von Balz eröff¬
net . An der Konferenz nehmen 74
VertreterdentscherEisenbahnverwaltungen ,
darunter 40 von Preußen, sowie zahl¬
reiche Vertreter außerdcutscher Verwal¬
tungen teil . Es wurde ein Antrag der
Eisenbahndirektion Elberfeld angenommen,
zur Sicherung der rechtzeitigen Fertig¬
stellung der Fahrplanarbeiten die Frist
für den Austausch der endgült -gen Fahr-
planentwürfe auf tun 5 . April und 5 .
September festzusetzen mit der Maßgabe ,
daß die Entwürfe an diesem Tage in
den Händen der Empfänger sein müssen .
Ferner wurde beschlossen, daß die nächste
Fahrplankonferenz am 9 . und 10 . Juni
nächsten Jahres in Kopenhagen stattfin¬
den soll . An die Hauptverhandlungen
schlossen sich eingehende Gruppenverhand -
lungcn .

— Die „ Geschäftswehr "
, Organ der

Württ . Schutzvereine für Handel und
Gewerbe , schreibt : Ein „ moderner " und
„ intelligenter " Geschäftsmann ist Herr
Arthur Menchau in Tübingen . Derselbe
läßt einen „ Preiscourant " verbreiten , in
welchem er seinen Kunden folgendes ver¬
spricht : „ Während der Messe , am 17 .
und 18 . November, erhält jeder Kunde
bei Einkauf von 1 Mk. aufwärts 1 Tasse
guten Kaffee und ein Stück Kuchen dazu
umsonst. " Im Preiscourant bietet er
„ leinene" Servietten und Manschetten
an . Einige dort gekaufte Manschetten
usw . wurden uns übergeben. Das Urteil
der Sachverständigen lautete : „ Von „ Lei¬
nen " keine Spur ! "

Horb , 9 . Dez . I » der Nacht vom 7 .
bis 8 . entgingen ein hiesiger Arzt und
der Sohn des Bierbrauereibesitzers Maier
von Nordstetten , sowie der Kutscher des
erfieren einer großen Gefahr auf der
steilen Straße Nordstetten -Horb . Trotz
sehr vorsichtigen Fahrens kippte an einer
glattgefrorenen Stelle infolge der vielfach
nmherliegende» größeren Steine das
Fuhrwerk gänzlich um , die Jnsaßen wur¬
den eine Strecke weit geschleift und ka¬
men mit kleinen Quetschungen davon,
während die Chaise arg mitgenommen
wurde .

Heilbronn , 10 . Dez. Im Prozeß
des O .B .M . Hegelmaier geg n den Re¬
dakteur der dcmvkr . Heilbr . Ztg . , Wulle ,
bei dem es sich bekanntlich um Versprech-
uügeu handelt, die Hegelmaier bei den
Reichstagswahlen von 1898 als Kandidat
dem Zentrum machte , wurde gestern das
Urteil verkündet. Redakteur Wulle wurde

zu 50 Mk . Geldstrafe und Tragung der
Kosten verurteilt.

— Ueber Hausierer -fAufdringlichkeitwird dem Biberacher ,-Anzeiger vom
Oberland" geschrieben : „ Die berechtigte
Klage über Uhrenhausierhandel in No . 273
des Anz. v . O . hat in mir einen Fall von
außerordentlicher Aufdringlichkeit von sei¬
ten eines ähnlichen Händlers wachgerufen.
Saß ich oa eines Tages in meinem
Zimmer , und war dringend mit einer
schriftlichen Arbeit beschäftigt . Unange-
klopft tritt ein Teppichhändler herein und
preißt mit einem schier endlosen Wort¬
schwall seine Ware an . Trotzdem ich
ihm kurz und bündig erklärte , daß ich ,
so lange ich am Platze meinen Bedarf
decken kann, von einem Hausierer nichts
kaufe , wollte er absolut nicht wei¬
chen . Im Gegenteil trat er , als ich ihn
schließlich auf den Gebrauch meines
Hausrechts aufmerksam machte , mit droh-
enden Augen eilige Schritte näher.
„ Nun wallt dem Deutschen auch sein
Blut .

" Ich schritt auf eine Zimmerecke
zu in welcher mein großer Bergstock
lehnte und mit einer nicht mißzuver-
stehenden Pantomime gab ich ihm zu
bedeuten „ entweder oder " . Dies wirkte.
Unter nicht wieder zu gebenden Ver¬
wünschungen entkernte sich polternd der
Aufdringliche und ich hatte endlich meine
Ruhe .«

Pforzheim , 7 . Dez . In den näch -
sten Wochen wird dem hiesigen Bürger¬
ausschuß eine Frage zur Behandlungvor¬
gelegt werden, die nun bald ein Jahr
lang die Gemüter erregt . Es ist die Frage
der Eingemeindung des Nachbardorfs
Brötzingen, das zum teil schon räumlich
in dem Stadtteil „ Neustadt -Brötzingen"
mit Pforzheim verbunden ist . Die Einge¬
meindung von Brötzingen wird haupt¬
sächlich damit begründet , daß durch Ver¬
bindung des Dorfes mit der Stadt der
Mißstaud verhütet werde, daß das Brötz«
inger Abwasser die Enz verunreinige .
Nur durch Einschluß der Gemeinde
Brötzingen in den Bereich der neuen
Kanalisation könnten die hygienischen
Verhältnisse der Stadt dauernd gute sein .
Allein schon im vergangenen Juli haben
sich aus der Mitte der hiesigen Bürg¬
erschaft fünf große Bürgervereine mit
einer ausführlichen Eingabe an den Stadt -
ratgewandt, wonach derselbe ersucht wurde ,
die angekündigte Vorlage dauernd von
der Tagesvldnung abzusetzen . Als Be¬
gründung wird angeführt, daß es zu¬
nächst Mittel und Wege gebe , die etwaigen
hygienischen Nachteile zu beseitigen, daß
ferner im Osten, Norden und Süden der
Stadt ausgedehntes und ganz gesundes
Baugelände vorhanden sei , das auch für

eine Bevölkerungszahl von 80 000 Ein¬
wohnern noch genügen würde und daß
drittens für das nächste Jahrzent die
Eingemeindung von Brötzingen der Stadt
Pforzheim , ohne daß dieselbe einen Vor¬
teil irgendwo habe , riesige Lasten auf¬
bürden werde, die ohne eine horrende
Umlageerhöhung nicht bestritten werden
könnten.

München , 9 . Dez. Der sozialde¬
mokratische Land- und Reichstagsabge¬
ordnete von Vollmar, der seit Mitte
Oktober leidend ist, hat sich gestern abend
in Begleitung seiner Gemahlin nach Ve-
rona begeben . Sei » Befinden hat sich
derart verschlimmert, daß er im Rollstuhl
zum Schnellzug gefahren werden mußte .

— Ueber einen Kampf auf Leben
und Tod , den der Genlarmeriekomman -
dant Stößl von Schleißheim in Bayernmit einem Wilderer zu bestehen hatte,wird dem „ Frank. Kur. " berichtet : Plötz¬
lich tauchte vor Stößl ein Mann auf.
der den gespannten Drilling schußbereit
hielt . Der Kommandant gebrauchte eine
List und fragte den Wilderer nach dem
Wege. Vorsichtig hielt dieser sich in ge¬
messener Entfernung. Da trat der Be¬
amte näher mit der Frage, ob er vielleicht
der Jäger von Schleißheim sei , was be¬
jaht wurde . In demselben Augenblick riß
der Kommandant seinen Revolver heraus,der Wilderer schoß sofort. Stößl bückte
sich und schoß den Wilderer in die linke
Wade. Nachdem noch zwei Schüsse ge¬
wechselt , gelang es Stößl , die Arme deS
Wilderers zu umspannen . Ein heißes
Ringen folgte, beide stürzten . Stößl b,ß
seinem Gegner in die Finger , so daß die¬
ser vor Schmerz brüllend losließ. Wieder
rang man , bis der Wilderer in den Bach
sprang . Er blieb aber mit dem verwun¬
deten Fuß im Schlamm stecken und konnte
nun endlich überwältigt werden.

Wien , 9. Dez. Großes Aufsehen
erregt hier das Vorgehen der ungarischen
Finanz-Direktion , welche seit neuerer Zeit
nur dann Gasthaus-Konzessionen erteilt,wenn sich die betreffenden Bewerber
verpflichteten, kein österreichisches Bier
auszuschänken. Alle Schritte gegen den
ungarischen Finanzminister blieben bisher
erfolglos .

Wien . 10 . Dez. Dem „ N . W . Tgbl. "
zufolge strengten die Gläubiger der Prin¬
zessin Luise von Koburg in Paris und
London einen Prozeß gegen König Leo¬
pold an behufs Auszahlung der von der
Prinzessin geschuldeten 6 Millionen Kro¬
nen aus dem Nachlaß der Königin Hen¬
riette . In eiugeweihten Kreisen glaubt
man , der König werde einen Vergleich
anstreben.
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Lokakes .
Wildbad , 10 . Dez. Auf Wunsch

des Herrn Baron v . Moltke teilen wir
berichtigend mit, daß er nicht 2 prächtige
Hirsche , sonder» 1 Sechsender am letzten
Montag erlegte.

Ilnierhcrttenöes .

Im Banne der Rache.
Von O . Elster .

gl ) ( Nachdruck verboten.)
„ Ich glaubte der Schmach dieses

Verhörs zu erliegen, " sprach sie , tief
aufatmend . „ Wenn Sie mir nicht zur
Seite gestanden , ich wücde mich nicht
ausrccht erhalten haben können . Jetzt
verstehe ich , wie die unglücklichen Opfer
einer nmtela ' terlichen Tortur Alles ge¬
stehen konnten, was die unmenschlichen
Richter von ihnen hören wollten . "

„ So schlimm ist es heute nicht , mein
verehrtes Fräulein, " cntgegnete der Rechts¬
anwalt lächelnd . „ Der Herr Staatsan¬
walt ging ein Bischen schneidig vor , das
ist Alles . Morgen wird er aber schon
klein beigeben und sehr, sehr viel artiger
sei» . Verlassen Sie sich aus mich. Nur
noch einmal vierundzwanzig Stunden nnd
Sie und unser guter Johannes schreiten
frei und schuldlos in das Leben hinaus. "

Am zweiten Tage der Verhandlung
bot der Gerichtssaal ein noch bewegteres
Bild wie am ersten Tage . Die Tribü¬
nen waren bis auf den letzten Platz be¬
setzt von einem eleganten Damenpublikum ;
zahlreiche Bewerber um Plätze im Zu¬
schauerraum mußten zurnckgewicsen wer¬
den und standen in erregten Gesprächen
auf dem Korridor des Gcrichtsgebäudes
umher. Die Corona von Juristen, jungen
und alten , war noch vollzähliger , als am
ersten Tage , denn cs hatte sich das Ge¬
rücht verbreitet , daß der Verteidiger
heute einen entscheidenden Coup beab¬
sichtige . Man wartete in höchster Span¬
nung auf das Erscheinen der Zeugen, die
heute durch den Verteidiger einem scharfen
Kreuzverhör unterworfen werden sollten .

Dieser saß in heiterer Ruhe auf
seinem Platze ; ebenso hatte Johannes
Peukert seine volle Gelassenheit wieder¬
gewonnen, nachdem er noch am Abend
des ersten Tages eine lange Unter¬
redung mit dem Rechtsanwalt Mewes ge¬
habt hatte . Cläre von Helden, auf die sich
das Hauptinteresse conccntrirte , sah bleich
und ermüdet aus , doch zeigte sie eine
mutige und entschlossene Haltung ; Ver¬
trauen und Hoffnung hatten wieder von
ihrem Herzen Besitz ergriffen.

Bei dem Staatsanwalt , den Richtern
und den Geschworenen herrschte dagegen
eine nervöse Unruhe , die sich auch dem
Publikum mitteilte . Man war doch un¬
sicher geworden, ob man sich auf der rich¬
tigen Fährte befand, und namentlich der
Staatsanwalt studierte die Akten mit
einem Eifer , dessen Hast und Unruhe sehr
gegen seine gestrige hoheitsvolle Ruhe
abstachcn .

Die Zeugen betraten den Saal . Rechts¬
anwalt Mewes hatte beantragt, sie ge¬
meinsam verhören zu dürfen ; nur der
kleine Kurt befand sich unter Aufsicht
seiner Gouvernante im Zeugenzimmer .

Der Verteidiger stellte durch rasche
und kurze Vernehmung der minder wich¬
tigen Zeugen noch einmal den bereits

bekannten Sachverhalt fest Dann wandte
er sich an den Hauptmann von Oettekint .

„ Herr Hauptmann, wollen Sie mir
sagen , weshalb Ihre Gattin an jenem
Abend so sehr in Zorn geriet. Die An¬
klage behauptet , daß Sie in einem uner -
laubten Verhältniß zu Fräulein von
Helden gestanden ? "

Der brave Hauptmann ward blaß
und rot.

„ Ich muß diese Behauptung mtt Ent¬
schiedenheit zurückweisen, " cntgegnete er
mit bebender Stimme. „ Meine Gattin
befand sich in einem unheilvollen Miß-
Verständnis . Ich hatte inniges Mitleid
mit meiner Schwägerin , die durch meine
Gattin zu einer meiner Schwägerin ver¬
haßten Ehe gezwungen werden sollte . "

„ Welchen Mann hat ihre Gattin für
Fräulein von Helden ausgesucht? "

„ Herrn Doktor Mittenzweig . . .
"

„ Ah ! ! ! " Ein Ausruf des Staunens
ging durch das Publikum . Der Präsident
erhob warnend die Hand . In atemloser
Spannung lauschte Man der weiteren
Vernehmung .

„ Herr Doktor Mittenzweig, " fuhr der
Rechtsanwalt fort , „ wußten Sie von die-
sein Plan der Frau vou Oettekint ? "

„ Ich hatte allerdings mit Frau von
Oettekint über meine Neigung zu Fräu¬
lein von Helden gesprochen , cntgegnete
der Arzt finster . "

„ Herr Doktor Mittenzweig, " fragte
der Verteidiger weiter , „ Sie hatten am
Morgen nach der Tat eine Unterredung
mit Fräulein von Helden ? "

.. Ja . .
„ Was war der Inhalt dieser Unter¬

redung ? "
» Ich — ich wünschte Fräulein von

Helden zu einem offenen Geständnis zu
veranlassen . . . "

. Boten Sie Fräulein von Helden
nicht an , die Todesursache des Kindes
zu verschweigen , wenn Fräulein von Hel¬
den einwilligte , Ihre Gattin zu werden? "

„ Ich weiß nicht , was ich auf solche
Frage antworten soll . . . "

„Ich ersuche Sie , Herr Doktor Mit¬
tenzweig. auf meine Frage mit Ja oder
Nein zu antworten.

"
„ Nun denn — nein ! "
„ Sie nehmen diese Aussage auf Ihren

Zeugeneid ? "
Des Arztes Antlitz verzerrte sich zu

einer Maske der Wut.
„ Ja , auf meinen Eid — " stieß er

hervor .
„ Fräulein von Helden "

, wandte sich
der Verteidiger an seine Klientin , „ wollen
Sie nns den Inhalt jener Unterredung
erzählen ? *

Cläre erhob sich und berichtete mit
leiser, bebender Stimme über die Unter¬
redung an jenem Morgen . Als sie geen¬
det , sagte der Rechtsanwalt, sich zu der
Mutter Johannes Peukert wendend:

„ Frau Peukert , stimmt dieser Bericht
mit dem überein , was Ihnen Fräulein
von Helden erzählte , als sie zu Ihnen
kam ? "

„ Wort für Wort, " erklärte die alte
Frau ruhig und bestimmt.

„ Sie beschwören es ? "
„ Bei meiner Seele Seligkeit ! "
Herr Doktor Mittenzweig , was sagen

Sie zu diesen Aussagen ? "
„ Es ist ein elendes Lügengewebe! "
„ Ich muß es dem Herrn Staatsan¬

walt überlassen, " fuhr der Verteidiger
mit lächelnder Verbeugung nach diesem

fort , „ welche Schlüsse der Herr Staats¬
anwalt aus diesen Aussagen ziehen wird .
Ich kann nur sagen , stände ich am Platze
des Herrn Staatsanwaltes , ich würde
die Anklage wegen Meineides gegen den
Zeugen erheben — "

„ Herr Verteidiger , gehen Sie nicht
zu weit, " mahnte der Präsident.

„ Ich beantrage, " nahm der Staats -
auwalt das Wort, daß die Aussagender Angeklagten und der beiden soeben
vernommenenZeugen protokollirt werden . "

(Fortsetzung folgt .)

(In eigener Sache .)
— Der Titel unseres Weihnachts -

Anzeigers scheint auf den Wildbader
Anzeiger dieselbe Wirkung auszuüben
wie das rote Tuch auf den Stier ; er
wird durch denselben immer wieder auf 's
neue in blinde Wut versetzt . Unter
diesen Umständen auf weitere Erörter¬
ungen über die Berechtigung zur Führung
dieses Titels einzugehen wäre Torheit ;
die Ansicht , als ob wir nicht bas gleiche
Recht zur Anwendung desselben hätten,
ist einfach lächerlich . In seinen letzten
Auslassungen , welche von maßloser Selbst¬
überhebung zeugen , sucht der Wildb . Anz.,
da er unsere Ausführungen nicht zu
widerlegen vermag , durch grobe Schimpf¬
ereien seine Blamage zu verdecken . Es
ist dies ganz die Art ungezogener Leute,
welche sich auf andere Weise nicht mehr
zu helfen wissen . Die Behauptung über
den Druckfehler in der Chronik ist, so
lange sie nicht bewiesen wird , vollständig
wertlos. Es würde sich übrigens hiebei
nur um eine einfache Buchstabenverwechs-
lung handeln . Bei den angeführten
Leseblüten aus dem Wildb . Anz., welche
noch durch weitere Beispiele vermehrt
werden könnten, liegt die Sache aber
anders . Für diese Art von Druck¬
fehlern kann der Setzer nicht ver¬
antwortlich gemacht werden, deren Ursache
liegt tiefer . Was die erwähnte An¬
nonce einer auswärtigen Fabrik anbe¬
langt, so handelte es sich dabei um einen
Auftrag, welcher uns zugestellt wurde
und den wir, ohne die Aoreffe zu beach¬
ten , ausführtey, in dem Glauben, er sei
für die Chronik bestimmt. Wenn be¬
hauptet wird , dies wäre absichtlich ge¬
schehen, so ist das eine Unwahrheit.
Zum Schluß möchten wir dem Wildba¬
der Anzeiger den Rat geben , selbst erst
Anstand zu lernen , ehe er sich anmaßt
Anderen Vorlesungen über den guten
Ton zu halten .

StclndesHucH -GHr- orrik
vom 3 . bis 11 . Dez . 1903 .

Geb urte n :
30. Nov. Eitel , Christian Jakob Holzhauer hier ,

1 Tochter .
Aufgebote :

4 . Dez. Rost, Ernst Louis , Gastwirt in Roch-
litz und Sattler , Barbara Sofie von
Zürich.

7 . Dez . R ich Josef Säger von Tonbach Gve
Baiersbronn und Gaus , Wilhelmine
Elisabeth e von P afferstube Gde.
Grönbach.

Der beste Lrnsttl »« « ist und bleibt der
echte Russische Knöterich L 80 Pfg . zu haben bei
Anton Heiner», Drogerie .

1 osiitselilsncks grüiils , SpsvIsIgeeodiUr

«- » l -sixsixsrstr . Loks
AUW» »
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Ordentliche

Osnsrsl - Versammlung
am Sonntag , den 2V. Dezember

nachmittags 2 ^ / « Uhr
auf dem Rathaus in Neuenbürg .

Tages - Ordnung :
1) Wahl des Ausschusses für die Prüfung der Jahresrechnung pro 1903 .

2) Ergänzungswahl des Vorstandes .
3 ) Aenderuug des Statuts (Ausstellung eines neuen Statuts ) .
4 ) Sonstiges .
Den 10 . Dezember 1903 . Vorsitzender des Vorstands :

Aug . Bleyer .

Auf bevorstehende Bedarsszeit empfehle ich sämtliche

Back Artikel
in den besten Qualitäten und stets frischer Ware als :

Jutüer , vorzüglichen Backzucker Pr . Pfb . 38 Pfg .
bei 1 « Pfd . 27 Pfg .

Pr. Pfb . 90 Pfg .
bei 5 Pfb . 88 Pfg .

große , Helle

kleine Corinthen

Kasel
'
uußüerne, ?̂ ^ »,^ "^ Pj° , 80 P,«.

pr . Pfb . 50 Pfg .

pr . Pfb . 45 Pfg .

pr . Pfb . 32 Pfg .

pr . Pfb . 26 Pfg .

pr . Pfb . 40 Pfg .

pr . Pfb . 30 Pfg .

»

Zibeöen,
Mostnen
Zwetschgen,

°'°s- '°i u
Zzirnschnthe , beste Italiener

dto. einheimische
schönste Eßkranzfeigen

bei 5 Pfb . 28 Pfg .

dlo . schönste Snltanseigen pr. Pfb . 40 Pfg.
pr . Pfb . 80 Pfg .

pr . Pfb . 70 Pfg .

pr . Pfb . 80 Pfg .

Pr . Pfb . 30 Pfg .

pr . Pfb . 40 Pfg .

pr . Pfb . 45 Pfg .

Sultaninen , schönste Me
^ l ^NNAöat , schönstes Neues

E ^ t ^ aNNt , schönstes Neues

^2äaNlNNN ^ b ) inländische

dlo.
Kaselnüsse

Mlronen pr. Stück von 5 Dsg . an .
Backpulver, Vanille - u. Vamllinznüer, Hagelzncker ,

Staub- oder Puderzucker, Backhonig,
sowie sünul . Gewürze etc . zu den billigsten Preisen.

Um geneigten Zuspruch bittet

4. Hvllvlck , K. Hoflillmilt
König -Karlstr . 61 . Telefon 45 .

Ich bitte beim Ankauf nicht allein bie Preise , sondern
auch bie Qualitäten zu vergleichen .

(MMäiversr
'
Tr WMack

SillL - Stnockv
Sonntag , ben 13 . Dezember

Nachmittags 2 Uhr
im Lokal .

Osr Vorstsnä .

iMvereiii W MüW .
Am Samstag , 12. Dezbr.

abends 8 Uhr

SingStunde
Der Vorstand .

l- MMchmz
Demjenigen , der mir den Schuft namhaft
macht , welcher mir meinen neuen
Schlittenglockenriemen , sowie einen
neuen eisernen Einfpänner - Rabschuh
gestohlen hat .

Vor Ankauf der beiden Gegenstände
wird gewarnt .

kr . IÜ 088 .
Zwei tüchtige

KlkidermiichmlNlkll
empfehlen sich in und außer bem
Haus .

KöniZs - ksk -istr . 116 , 2 . T'r.

LpisZsslselirsnks ,
8s1tls6sn ,
i^ aokitisoks ,
Wsscrkkommocis ,
Okjffonisr ,
Lssssl ,
LpisZsl

empfiehlt

F'r . VraeLliolä
Schreinermeister .

llrampf -Kusteii
sowie chronische Katarrhe finden
rasche Besserung durch vr . UnckvL -
me ^ er ' s 8atu8 -öonboii8 . In Beuteln
ü 2F und 80 Pfg . sowie in Schachteln
ü 1 Mark bei Conditor Lindenberger .

Löffler,

Koch - Buch
oder bewährte und vollständige Anweisung
zur schmackhaften Zubereitung aller Arten
von Speisen , Backwerk , Gefrorenem , Ein¬
gemachtem u . s. w .

Nene 23 . Auflage .

Gebunden in Leinwand 3 Mark 50 .
Zu haben bei

vkn Vkilelki - ell , Papierhdlg
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Günstig ^ Einkaufs -Gelegenheit
kür Meis L kexsikmsir

Deckenweberei hat eine Partie

schwerer Schtcrfdecken
150/200 groß , mit ganz unbedeutenden Fehlern solange Vorrat reicht , zum
Preise von O , 8 , IO und 12 Mark abzugeben . Auch einzelne Resten werden
abgegeben . Vertreter gesucht .

Gefl . Ansragen sub . 1 L . 1OO an die Expedit , d . Bl .

2is1iM § , 22 . DsLdr .
1368 Geldgewinne mit 40 000

Mark .

Große Lauffeuer

Lotterie
« « >1 zum Bau einer

Kirche .
Hier bei : Carl

ÜMptFkmiM M . 15000,6000 etv

Originallose 1 Mark , 13 Lose 12
Mk . Porto u . Liste 25Pig . empfiehlt

I . Schweickert, Stuttgart
Generalagent .

Wilh . Bott . -

<4r « « 8v >Vii , x « I» n !i tl ' Xm ? vervenäen ist
Ilan bsaebts cias ssäer OriglnLlürrsebs dsi -
gsgsbsns Oektebsn . Lsstsns empkotilen von
<A. Mis -Is, Nünptstr .

Ilsn ! Heu !

„ kLS -

vivUistor
"

40 ° /o Gasersparnis .

! vss beste ü«r Ksgsn« srt sut ilsm gebiete üer Linie !
bslsuolitung von Villen , Hotels, Lest - unü
lirsnllenliöursrn , Lsbrlken , Xlrobsn eto.
bür kickt- u . diuirZssrwecke §>eicb ruiionel!.

Kein Ksmmers ^stem , kein Scköpivverk,
itui 's Oerinxste reciurierte öeNienunK:

l^e§ ulierun§ vollsiäncÜA zuiomutlsck !
klnrlg üsstekenlles, konkurrenriosss , bestbe « ükr7
tes 8xstem . lieber 500 Anlagen im Oetrieb.
V . ü . kisekei ', 8iu11gskt/7L '

n
"L

kissula ^ r bperisIgesckStt tür öeleucktuegu . sanitäre Anlagen,
„kiseorm " . komxl. 8a «Iöei » r . , lleizsnasser- » . klozet-liilrzen SN

WM WM

IVIssLbinsnfsbrilr

k . Stadl, staUMt
Labnbokstr . 107 Telskon 1278

OsZriwüet 1875

kür Personen nnä IVarsn , sowie
l -l6b626UZS

kür slsktrisobsn , bz'clranlisoben , l 'ransmis -
sions - unä lla -näbskrisb .

Insbesonäers äurek 3 1's.tsnte gssek .
UlS ^ risoliS

mit Iii »« Vk8e «uerinrK
sigsnsn , bswäbrten L^stsms , / . Hmsebluss
an üas stäütisebs LiektriLikätswerk oäsr

beliskißss Liiäsrs Lraktgusilsn .
(Oie Betriebskosten bsi meinen paten¬

tierten elsktr . ^ nkrügen stellen sieb etwa
lOmal billiger als bsi kyäranl . Anlagen ,
kstr .tere können mit meiner katsnt -Lnopk-
stsusrnn ^ vsrssbsn , bs/ .vv . in vollständig
elsktr . Lstrisb umgebant vsräsn .)

»
^ liilsii- liliil ssMidlM ! . lisiiSK.
^lls ii iags : 4kl Leiten stark mitLeblllllliosev.

^doousMtzvts ^ bstLHsnLllek^LLä1«vxvL
pro VItzrlv̂ LLr ru ^ uuä üllvL kosbLusiLlts»,
Krstit -pttds- iiMmem llsnli iollll Hüllls 8üIlM!lI, üsckmR. 31

Mer looooo Abonnenten .

ooooooooooooooo

g Wein - Kandkung g
vono

0
0oo

Vdr. Lvmpt
empfiehlt ihr großes Lager reingr -
haltener in « u . ausländischer Weine
in allen Preislagen . Faßweise und
von 1 Liter ab .

ooooooooooooooo

28 goldene und silberne Me¬
daillen und Diplome .

Schweizerische

Spielwerke
sowohl mit Walzen als mit
Notenscheiben , anerkannt die

vollkommensten der Welt .

Spieldose»
Automaten , Necessaires , Schweizer -
häuser , Cigarrenständer , Photogra¬
phie - Albums , Schreibzeuge , Hand¬
schuhkasten,Briefbeschwerer,Blumen -
vasen , Cigarrenetuis,Arbeitstischchen ,
Spazierstöcke , Flaschen , Biergläser ,
Dessertteller , Stühle u . s . w . Alles
mit Musik - Stets das Neueste und
Vorzüglichste , besonders geeignet für
Wlihnachtsgejrhenke empfiehlt die
Fabrik

Z . K . Keller , Wern (Schweiz)
8 Nur direkter Bezug garantiert
I für Aechtheit ; illustr . Preislisten frko.

Es giebt nichts
besseres

Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung ,
Influenza , auch Krampfhusten rc,

als

Lor-1 Blill 's Vch
'
. s
"

Spitzwegerich

Brustbonbons.
Nur echt in Paketen ü 10 und

20 Pfg . mit dem Namen Osrl dllll .
In Wildbad : vr . O . Iltlel - gsn ,
Hofapolh . , O . Vl . Soll ; in
Pforzheim : /Inion ttsinsn .

Streng reelle und billigste Bezugsquelle !
In mehr als ibvooo Hammen im Gebrauche !

Känseksäsrn ,
Tünsedaunen , Schwanensedern , Schwanendannen n .
alle anderen Sorten Bettsedern und Daunen . Neuheit
und beste Reinigung garanttrt l Tute prelSW. Bett -
ledern p. Pfund sllr 0 .80 ; t 1.40. Prtma Halb -
dannen 1,60 ; 1.80. Polarsedern : halbweih I . weiß
»,S0. SULerwelbe Tllnie - u . Schwanenscdern 3 ; 3.S0 ;
4 ; b. Echt chinesische Ganzdaunen r .sv ! 3. Polar -
»aunen 3 ; 4 ; b Jede » belieb . Quantum zollsrei
gegen Nachnahme I Zurücknahme aus unsere « osten I

DU' Proben und PretSIiste» . auch über Nott,tacke
«. kentlL« ketten kostensrel . Angabe der ki-elele««»

für 'gedcrnproben erwünscht I
I

Tel,phon Nro . SA . Retoklion, Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad .
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